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Mit dieser Regierung ist kein Staat zu machen und von ARD-aktuell kein Journalismus zu
erwarten. „Nicht der Krieg, der Frieden ist der Vater aller Dinge“, fand Willy Brandt, erster
der vier sozialdemokratischen Außenminister in der 71jährigen Geschichte der
Bundesrepublik – und deren einziger rühmlicher. Nach ihm und nach jahrzehntelanger
Pause hielt die Degeneration der SPD auch Einzug im Außenamt. Auf dem absteigenden
transatlantischen Ast ließen sich Frank-Walter Steinmeier, hernach Sigmar Gabriel und
schließlich Heiko Maas nieder. Danach kann nur noch Mickymaus kommen. Unfasslich, aber
wahr: Im krassen Gegensatz zu Brandt – dessen Ostpolitik war auf Entspannung und
Friedenssicherung gerichtet – sucht Maas heute Provokation und Konfrontation mit
Russland. Er hat Kanzlerin Merkels Segen. Beide setzen erwartungsfroh aufs kurze
Gedächtnis ihrer Wähler – oder auf deren Apathie. Zeit, dass wir die Erinnerung an ein paar
der übelsten Machenschaften dieses Gespanns stützen. Die Tagesschau bringt´s ja nicht.
Von Friedhelm Klinkhammer und Volker Bräutigam.

Für Agnostiker und Sonstige: Die Gott-ist-tot-Theologie ist belegt. Lebte der Allgütige noch,
dann hieße Maas mit Vornamen Heini und wäre nicht Außenminister. Sein ideeller
Hoflieferant Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik, DGAP, wäre ungeboren geblieben
oder hätte zumindest keine transatlantisch-imperialistische AgitProp vom Stapel gelassen
wie diese:

“Der Fall Nawalny fügt sich in ein zunehmend negatives Bild Russlands im
Westen ein, das durch den Skripal-Anschlag, den Tiergartenmord, die
Hackerangriffe auf den Deutschen Bundestag und die Einmischungsversuche in
die Wahlkämpfe verschiedener westlicher Staaten geprägt ist.“  

Keine dieser Bezichtigungen ist mit Tatsachen belegt. Nicht einmal halbwegs diskutable
Indizien sprechen für sie. Die Anwürfe wurden in den Giftküchen westlicher Geheimdienste
und Propaganda-Apparate kreiert, nach einer Rezeptur, die dem AgitProp-Großmeister
Joseph Goebbels zugeschrieben wird, obwohl es keine Primärquelle dafür gibt: 

„Wenn man eine große Lüge erzählt und sie oft genug wiederholt, dann werden
die Leute sie am Ende glauben. … Deshalb ist es von lebenswichtiger Bedeutung
für den Staat, seine gesamte Macht für die Unterdrückung abweichender
Meinungen einzusetzen … die Wahrheit (ist) der größte Feind des Staates.“

https://www.zitate.de/autor/Brandt%2C+Willy
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aamt/geschichte-des-auswaertigen-amts/aussenminister-node
https://dgap.org/de/forschung/publikationen/europaeische-ostpolitik-mit-augenmass
https://dgap.org/de/forschung/publikationen/europaeische-ostpolitik-mit-augenmass
https://dgap.org/sites/default/files/article_pdfs/dgap-policy_brief-2020-19-de_6.pdf
https://beruhmte-zitate.de/zitate/1974292-joseph-goebbels-wenn-man-eine-grosse-luge-erzahlt-und-sie-oft-genug/
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Es geht der Kumpanei von bedenkenlosen Mainstream-Journalisten und hinterhältigen
Politstrategen mit dem eingangs zitierten Befund um die Verfestigung russlandfeindlicher
Einstellungen und die Unterdrückung davon abweichender Meinungen. Auf diesem Feld
macht auch der „Faktenfinder“ seinem Namen und der Institution der ARD-aktuell
besondere Unehre, wie sein Beitrag über Nawalny zeigt.

Giftmischer am Werk

Prüft man die Behauptungen auf Tatsachengehalt und logische Konsistenz, dann kommt rein
gar nichts dabei heraus. Dröseln wir´s auf: 

Der Skripal-Fall ist nicht geklärt. Die britischen Behörden haben Vater und Tochter Skripal
einfach verschwinden lassen. Die Gruselmär vom Nowitschok-Attentat auf die Beiden,
ausgeführt von erfundenen russischen Geheimdienstkillern nach Drehbuch von James Bond-
Filmen, war rundum derart unhaltbar geworden, dass man sie einfach aus den Schlagzeilen
verbannte und den „Fall“ der Vergessenheit überließ. War da noch was?

Der „Tiergartenmord“ – Käseblattjournalisten lassen sich ums Verrecken nicht von diesen
depperten Metaphern abbringen, Tagesschau-Redakteure schon gar nicht – genauer: Motiv
und Hintergründe der Ermordung eines dschihadistischen Gewaltverbrechers im Berliner
Tiergarten – ist ebenfalls absolut unklar. Auf der Anklagebank sitzt ein Russe, von dem man
nicht mal den Namen mit Bestimmtheit weiß. Auf Basis hauchdünner, reichlich konstruiert
wirkender Indizien behauptet der Generalbundesanwalt als oberster, jedoch
weisungsgebundener Kläger der Regierung, der Beschuldigte sei ein geheimdienstlicher
Auftragsmörder. Mehr ist nicht.

Nach wie vor unbekannt sind die Verantwortlichen für die Hacker-Angriffe auf den
Bundestag. Hochprofessionelle Hacker lassen sich nun mal nicht einfach aufspüren, sie
können immer falsche Spuren legen. Natürlich verdächtigt unsere politische Funktionselite
so kaltschnäuzig wie beweislos den russischen Geheimdienst. Russophobie bis unter die
Haarspitzen. Erwiesen hat sich hingegen, dass die US-amerikanischen Schnüffeldienste bei
uns längst Hausmeister sind und die NSA sogar das Handy der Kanzlerin abgriff. Der
Merkel-Satz „Abhören unter Freunden, das geht gar nicht“ gehört als weltweit dämlichste
Stellungnahme eines Spitzenpolitikers zu einem geplatzten Geheimdienstangriff auf seinen
Staat ins Guinnessbuch der Rekorde.

Auch die angeblichen russischen Einmischungsversuche in ausländische Wahlvorgänge sind
nachweislich nur Propagandaböller. Sie dienen jedoch fortwährend zur Rechtfertigung
zunehmender staatlicher Kontrolle über den öffentlichen Meinungsaustausch. Die vom US-

https://dgap.org/sites/default/files/article_pdfs/dgap-policy_brief-2020-19-de_6.pdf
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/russland-nawalny-desinformation-101.html
https://www.heise.de/tp/features/Und-die-Skripals-4619504.html
https://www.tagesschau.de/suche2.html?query=Tiergartenmord&sort_by=date
https://www.tagesschau.de/inland/prozess-tiergartenmord-russland-103.html
https://www.anti-spiegel.ru/2020/tiergartenmord-wie-der-spiegel-propaganda-als-enthuellungen-verkauft/
https://www.anti-spiegel.ru/2020/tiergartenmord-wie-der-spiegel-propaganda-als-enthuellungen-verkauft/
https://de.wikipedia.org/wiki/Hackerangriffe_auf_den_Deutschen_Bundestag
https://de.wikipedia.org/wiki/Hackerangriffe_auf_den_Deutschen_Bundestag
https://rp-online.de/politik/deutschland/nsa-ausschuss-mein-name-ist-angela-dorothea-kasner_aid-19267741
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Kongress veranlassten Muller-Untersuchungen gegen Trump haben zweifelsfrei ergeben,
dass an der intriganten Kabale namens „Russiagate“ nichts Wahres war. Dennoch wird den
Russen auch von deutscher Seite nach wie vor unterstellt, sie versuchten demokratische
Prozesse im Ausland zu manipulieren. 

An Widersprüchlichkeit, Stupidität und Realitätsferne wie an Feindseligkeit und
Gefährlichkeit unerreicht sind die Storys unterm Rubrum Nawalny-Experiment.

Der Faktenfinder der ARD-aktuell hat in Erfüllung seines AgitProp-Auftrags die
Einflussagentin Silvia Stöber Gift spritzen lassen, eine Autorin mit privilegiertem
Arbeitsvertrag und bescheidener, von der Konrad-Adenauer-Stiftung geschulter Sichtweise.
Ihr Artikel beweist, wie billig man Fakten mit Meinung ersetzen und gutes Geld mit
schlechtem Journalismus machen kann.

Inkompatibilität, was ist das?

Dass auch im Journalismus Unvereinbarkeitsregeln gelten, hat sich ersichtlich nicht bis zur
ARD-aktuell-Chefredaktion und erst recht nicht bei den zuständigen NDR-Rundfunkräten
herumgesprochen. Über Stöber ist eigentlich bekannt, dass sie in Georgien an einer
Regierungskonferenz teilnahm, die vom Atlantic Council, dem German Marshall Fund of the
United States und der Konrad Adenauer Stiftung unterstützt wurde. Wohlgemerkt: Die ARD-
Journalistin agierte dort nicht als Berichterstatterin, sondern als Mitwirkende an der Seite
von Ministern und NATO-Generälen. 

Der zweite Autor des in Rede stehenden Beitrages ist Patrick Gensing, Redaktionsleiter des
Tagesschau-Faktenfinders. Von ihm weiß man aus eigenem Bekenntnis, wes Geistes Kind er
ist:

„Ich glaube, dass man die Leute eher gewinnen kann, wenn im Journalismus eine
Haltung vertreten wird, als wenn man da irgendwie einfach nur Fakten
angehäuft werden. (sic) Das ist in meinen Augen auch überhaupt nicht
Journalismus.“

Ach so. Gesinnung also statt Fakten. „Leute gewinnen“ statt informieren. Die neue
Maßeinheit für miesen Journalismus im übergesetzlichen Notstand: der „Gensing“. Der
werte Kollege glaubt doch tatsächlich, er dürfe die staatsvertragliche Pflicht des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks zu faktenorientierter, objektiver Berichterstattung in faktenfreie
Beeinflussung umkehren. Wenn er das nicht auch noch im Qualitätsdeutsch eines BILD-

https://www.heise.de/tp/features/Die-Mueller-Daemmerung-4353673.html
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/russland-nawalny-desinformation-101.html
https://linkezeitung.de/2018/03/20/ard-im-tiefschlaf-das-seltsame-desinteresse-an-einer-aufklaerung-der-maidan-morde/
https://www.tagesschau.de/faktenfinder/russland-nawalny-desinformation-101.html
https://www.vocer.org/patrick-gensing-medien-duerfen-keine-aengste-schueren/
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Reporters gestammelt hätte, würde man zum Schreikissen greifen.

Seine „Haltung“ zeigt er reichlich ungeniert:

„Russland weist stets jede Beteiligung zurück – und schlägt mit Desinformation
zurück… Attacken, Vorwürfe – aber keine Angaben zum eigentlichen Thema …:
So reagierte Russland oft, wenn der Kreml in der Kritik stand.“

Gensing und Seinesgleichen demonstrieren damit ein absurdes Rechtsverständnis: Wenn
Russland nicht beweist, dass die Beschuldigungen unzutreffend sind, dann stimmen die
eben. Der Beitrag ist gespickt mit derlei Anwürfen unter Beweislast-Umkehr: „…offenbar
von russischen Behörden…, „…mutmaßlich …“, „… es könnte sich um Rache handeln …“

Es zeichnet diesen „Faktenfinder“ aus, dass er keine Fehler einräumt und Falsches nicht
richtigstellt. Die fraglos russlandfeindlichen Aussagen der Regierung reflektiert er als
unstreitig zutreffend, auf Gegenrecherche und Berücksichtigung der russischen Sichtweise
verzichtet er konsequent.  

Ohne Ehrgefühl

Auf politischen Konformismus abgerichtete Journalisten interessiert eben nicht, warum die
Bundesregierung sich weiterhin weigert, den russischen Ermittlern Zugang zur deutschen
Untersuchung des Nawalny-Vorfalls und den vorläufigen Ermittlungsergebnissen zu
gewähren. Mehrere russische Rechtshilfeersuchen „prüft“ die Berliner Justizverwaltung seit
Wochen, erfüllt ist bisher keines. Dabei liegt doch nahe, die Blut-, Urin- und Gewebeproben,
die dem Patienten Nawalny im Krankenhaus Omsk und danach in der Berliner Charité
entnommen wurden, noch einmal von unabhängigen Instituten außerhalb Russlands und
Deutschlands abgleichen und prüfen zu lassen. So käme man der Wahrheit auf die Spur. Die
deutsche Weigerung kann nur einen Grund haben: Merkel, Seibert, Maas & Co. haben
etwas zu verbergen, sagen die Unwahrheit und manipulieren die Öffentlichkeit. Eine
schlechte Kopie der britischen Skripal-Farce.

Die Zugriffe bei den NachDenkSeiten wachsen. Die Arbeit wächst. Und auch der
Aufwand. Wir bitten (auch) unsere neuen Leserinnen und Leser um Unterstützung.
Das geht so ...

https://www.stern.de/panorama/weltgeschehen/news-von-heute--russland-schickt-drittes-rechtshilfeersuchen-wegen-nawalny-9431310.html
https://www.heise.de/tp/features/Informationskrieg-ueber-mutmassliche-Nawalny-Vergiftung-4925886.html
https://www.nachdenkseiten.de/?page_id=7726
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Nawalny, der „führende Oppositionspolitiker“, kam ihnen nun in die Quere, unverfroren
pöbelnd, wie man ihn halt kennt. Knapp vier Wochen nach seiner vorgeblichen
lebensgefährlichen Vergiftung mit Nowitschok sonnt er sich erwartungsgemäß und
mopsfidel wieder in medialer Aufmerksamkeit. Ungeachtet seiner medizinischen Erste-
Klasse-Versorgung in Deutschland und des ihm gewährten, extrem teuren
Personenschutzes, ungeachtet der deutschen Gastfreundschaft, die auch seine Angehörigen
und seine politische Entourage einbezog, erdreistete er sich, im Gespräch mit dem
Schmutzblatt BILD den Alt-Kanzler Gerhard Schröder als korrupten, aus Schwarzen Kassen
bezahlten „Laufburschen Putins“ zu beschimpfen.

Bundeskanzlerin Merkel hätte die Anwürfe umgehend zurückzuweisen müssen, schon aus
Selbstachtung und aus Respekt vor der Würde des Amtes, das Schröder vor ihr bekleidet
hatte. Nawalny hat sein Gastrecht missbraucht. Schon deshalb hätte Merkel ihn auffordern
müssen, das Land zu verlassen. Desgleichen waren Vizekanzler Olaf Scholz und die SPD-
Vorsitzenden gefordert, klare Kante zu zeigen. Aber auch sie bestätigten nur ihre
Stillosigkeit und Mangel an Ehrgefühl.

Und wie verhielten sich ARD-aktuell und die anderen Medien des Mainstreams angesichts
dieses Skandals? Sie schienen ihn feixend zu goutieren. Ihr auffällig neutrales Wiederkäuen
des Groschenblatt-Interviews konnte nicht darüber hinwegtäuschen.

Großmaul im Staatsschutz

Größere Verkommenheit und weitergehender Verzicht auf politischen Anstand waren nicht
denkbar. Ein rassistisches Großmaul, zuhause mehrmals vorbestraft, unter anderem wegen
Steuerbetrugs, gerade erst einen Monat vor dem angeblichen Nowitschok-Attentat mit dem
Politreklame-Institut „FPK“ Pleite gegangen, darf sich weiterhin auf Staatskosten unbesorgt
in Deutschland erholen. Toll. Merkel kann von Glück sagen, dass Schröder ihr erspart, ihren
Protegé Nawalny auch noch vor deutscher Strafverfolgung wegen Verleumdung in Schutz
nehmen zu müssen; die politischen Kollateralschäden der Nawalny-Affäre für Deutschland
sind schon genug. Schröder ist lediglich gegen BILD zivilrechtlich vorgegangen. Nawalny ist
zu klein für eine Begegnung vor Gericht.  

Auch Norbert Röttgen, Nullnummer im Vorsitz des Auswärtigen Ausschusses des
Bundestags, schaffte es nicht, Schröder zu provozieren. Sein Geifern:

„Dass sich Gerhard Schröder, der ja in bezahlten Diensten im russischen Öl- und
Gasgeschäft steht, an der Vertuschung und Verwischung der Verantwortung, die

https://www.nachdenkseiten.de/?p=65630
https://www.fairobserver.com/region/europe/dmitri-gorelov-alexei-navalny-poisoning-anti-corruption-foundation-smart-voting-russia-elections-2020-news-15211/
https://www.nachdenkseiten.de/?p=64877
https://www.nachdenkseiten.de/?p=65630
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in Russland liegt, beteiligt, erfüllt in Deutschland viele mit Scham. (…) Das trifft
auch für mich zu.“

Wer im Glashaus sitzt, sollte nicht mit Steinen werfen. Hatte der sich so gschamig gebende
Herr, selbst Laufbursche der Amis auf der „Atlantikbrücke“, nicht anno 2006 neben seinem
Bundestagsmandat unbedingt auch noch Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes der
Deutschen Industrie werden wollen, weil er den Hals gar nicht voll genug kriegen konnte?

Aus einem anderen trüben Tümpel quakt der sozialdemokratische „Russlandexperte“ Gernot
Erler. Putin solle beweisen, dass staatliche russische Stellen nicht in den Nawalny-Fall
verwickelt seien. Schröder habe zwar recht, wenn er sage, dass es keine gesicherten Fakten
gebe. Aber:

„Wenn man rein rechtlich das betrachtet, rein juristisch, ist das zutreffend, aber
natürlich nicht politisch. … Es ist auch schwer beweisbar, dass Putin hinter
diesem Anschlag steht. Aber die politische Verantwortung ändert sich ja dadurch
nicht und der muss sich Russland stellen. Und da können wir nicht länger
akzeptieren, dass dieser Spruch, der immer wieder kommt – „keine Beweise“ –
dann die einzige Antwort ist”.

Zu Brandts und Wehners Zeiten hätte ein sozialdemokratischer Exponent für diese
gleichermaßen hinterhältige, diffamierende und dummdreiste Sprücheklopferei von seiner
Parteiführung eine Abreibung der Extraklasse bekommen. Heute sind solche
rechtsdrehenden Absonderungen politische Norm. Würde „der Kreml“ sich derartige
Denkweisen zu eigen machte, könnte er Kanzlerin Merkel politisch und den deutschen
Staatsschutz juristisch für jeden relevanten Mord hierzulande verantwortlich machen, vom
Attentat beim Münchner Oktoberfest bis zum Anschlag auf dem Berliner Breitscheid-Platz;
Moskau könnte – nach dem Prinzip „Wie du mir, so ich dir“ – unter Hinweis auf
rechtsextreme Netzwerke im deutschen Sicherheitsapparat und auf deutsche
Demokratiedefizite Sanktionen verhängen, beispielsweise mal den Gashahn zudrehen.

Die Sanktionitis ist endemisch

Womit wir wieder zu Maas kommen, fast wäre er uns durchs Sieb gefallen. Seine
sanktionsbewehrten Demarchen sind ja im Grund nur hochfrequente Hilfeschreie, ihn doch
bitte bitte endlich auch für voll zu nehmen. Ob mit Vorstößen in der UNO, in Syrien, in
Libyen, in der Ukraine oder in Weißrussland, die südamerikanischen und die fernöstlichen

https://www.deutschlandfunk.de/schroeder-und-putin-eine-maennerfreundschaft-ohne.694.de.html?dram:article_id=485436
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Gefilde nicht zu vergessen: Überall hat der Mann nur Pups im Parfümladen gespielt, statt
seines Amtes zum Nutzen unseres Landes zu walten. Jetzt hat er doch tatsächlich mithilfe
Frankreichs neue EU-Sanktionen gegen ein paar vermeintlich schuldige russische
Amtsträger erwirkt. Beflissen bot sich ihm die Tagesschau als Bühne an, auf der er wieder
Warmluft ablassen konnte. Nun denn, wenigstens fordert er nicht mehr, über den Verzicht
auf die Fertigstellung der Gasrohrleitung Nord Stream 2 nachzudenken.

Moskau hat natürlich Gegensanktionen angekündigt. Originell wäre es, unserem Staatsgast
Nawalny bis zur einwandfreien Klärung des vorgeblichen Nowitschok-Anschlages die
Rückkehr nach Russland zu verweigern. Dann müsste Heikos Kabinettskollege Horst
Seehofer schauen, wie er mit dem „bedeutendsten russischen Exil-Oppositionspolitiker“ und
dessen Effekthaschereien klarkommt.

Nicht ausgeschlossen ist, dass Maas aus schierer Geltungssucht selbst von den Oliv-Grünen
abkupfert: Deren „Experte“ Stefan Meister nämlich, wohlbestallter Mitarbeiter der
Heinrich-Böll-Stiftung, verstieg sich zu der Empfehlung, Russland mit einer „robusten EU-
Mission“ in der Ost-Ukraine unter Druck zu setzen. Einen völkerrechtswidrigen Krieg
beginnen, um einen der westlichen Geschäftemacherei hinderlichen Bürgerkrieg in der
Ukraine zu beenden: Auf solche hirnrissigen Einfälle kann nicht mal Maas ohne grüne
Nachhilfe kommen.

Zu Beginn unserer Überlegungen hatte der aufrichtige Friedenspolitiker Willy Brandt das
Wort. Am Schluss wollen wir Frank-Walter Steinmeier zitieren, einst Handlanger in
Schröders völkerrechtswidrigem Angriffskrieg auf Jugoslawien, später Mitwirkender an der
Vorbereitung des blutigen Staatsstreichs in Kiew. Heute gibt er die pastoral säuselnde
Silberpappel:

„Feindbilder, Stimmungsmache und Kampagnenjournalismus sind ein
Missbrauch dieser vierten Gewalt, ebenso wie eine fortgesetzte Verletzung der
Sorgfaltspflicht“

psalmodierte er bei der Eröffnung des Springer-Neubaus am 6. Oktober in Berlin. Er muss
längst nicht mehr befürchten, dass ihm ein Journalist den Spiegel vorhält. Berufen zu
dergestalt kritischem Nachrichtenjournalismus wären die Redakteure im ARD-
Hauptstadtstudio. Aber – wir sagten das eingangs schon – die bringen es einfach nicht.  

Titelbild: Konstantin Egorychev/shutterstock.com

https://www.tagesschau.de/multimedia/sendung/ts-39525.html
https://www.german-foreign-policy.com/news/detail/8404/
https://www.german-foreign-policy.com/news/detail/8404/
https://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/Reden/2020/10/201006-Axel-Spinger-Neubau.html;jsessionid=B633859DC2F5097E1C702F85A8EFEE58.1_cid370
https://www.bundespraesident.de/SharedDocs/Reden/DE/Frank-Walter-Steinmeier/Reden/2020/10/201006-Axel-Spinger-Neubau.html;jsessionid=B633859DC2F5097E1C702F85A8EFEE58.1_cid370
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Das Autoren-Team:

Friedhelm Klinkhammer, Jahrgang 1944, Jurist. 1975 bis 2008 Mitarbeiter des NDR,
zeitweise Vorsitzender des NDR-Gesamtpersonalrats und des ver.di-
Betriebsverbandes sowie Referent einer Funkhausdirektorin.

Volker Bräutigam, Jahrgang 1941, Redakteur. 1975 bis 1996 Mitarbeiter des NDR,
zunächst in der Tagesschau, von 1992 an in der Kulturredaktion für N3. Danach
Lehrauftrag an der Fu-Jen-Universität in Taipeh.

Anmerkung der Autoren:

Unsere Beiträge stehen zur freien Verfügung, nichtkommerzielle Zwecke der
Veröffentlichung vorausgesetzt. Wir schreiben nicht für Honorar, sondern gegen die
„mediale Massenverblödung“ (in memoriam Peter Scholl-Latour). Die Texte werden vom
Verein „Ständige Publikumskonferenz öffentlich-rechtlicher Medien e.V.“ dokumentiert:
publikumskonferenz.de/blog.

https://publikumskonferenz.de/blog

